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Beilage zu Rr . 14 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 17 . Januar 188Ä .

Mittheiluuam über das badische Betermärwese« aus deu
Jahre« 1874 - 1880.

Unter diesem Titel ist von Medizinalrath A . Lydtin im An¬

schluß an die von demselben Verfasser im Jahre 1874 veröffent¬
lichte, in ihrer Statistik die Jahre 1872 und 1873 umfassende
Schrift ein Werk erschienen , welches nicht nur für Fachleute,
sondern für jeden Gebildeten, ganz besonders aber auch für in¬

telligente Landwirthe eine Fülle von Belehrung und interessanten
Mittheilungen bietet . Diese Schrift wird vermöge ihrer gründ¬
lichen veterinärwiffenschaftlichen Bearbeitung und durch daS reiche
statistische Material , welches ihr neben verschiedenen tabellarischen
Zusammenstellungen in 12 graphischen Tafeln beigegeben ist,
auch außerhalb des Großherzogthums Baden die beifälligste Auf¬
nahme finden .

Um die Leistungen deS Beterinärwesens in der Erhaltung , in
der Förderung und in dem Schutze der Hausthier -Welt , in der
Pflege der öffentlichen Gesundheit und in der Unterstützung der
bürgerlichen und Strafrechts -Pflege darrustellen , hat der Ver¬
fasser seine Abhandlung in drei Hauptabschnitteeingetheilt, und zwar

I . in die Veterinärpolizei,
II . in daS Thierhcilwesen und

III . in die gerichtliche Thierheilkunde.
Nachdem als Einleitung zu Tit . 1. die Organisation der Ve-

teriuiirpolizei besprochen , geht der Verfasser zu allemcinen Be¬
trachtungen über den Stand der Viehzucht und der Hausthier¬
haltung über.

Wir finden in der Tabelle 1. , daß der Viehstand Badens ein
sehr dichter und nur von Sachsen und Württemberg übertroffen
ist . Auf IM Quadratkilometer kommen 2930 , auf IM viehbe¬
sitzende Haushaltungen 392 und auf IM Menschen 57,7 Stück
Großvieh . Vom Jahre 1873 bis 1876 fand ein Rückgang in der
Zahl der Hausthiere statt ; von da bis 1879 stieg dieselbe wieder ,
ist aber im Jahr 1880 neuerdings gefallen. Bedingt waren
diese Erscheinungen durch die Witterungsverhältnisse und die da¬
von abhängige Menge und Beschaffenheit der Futlerernten , so¬
wie durch Handelskonjunkturen in Folge von Viehseuchen und
Grenzsperre». Der Verfasser bezeichnet als Signatur der Witte -
rungsverhältnifse der ganzen Berichtsperiode Verminderung der
Wärme und deS Lichts und Zunahme der Feuchtigkeit .

Ein ausführliches Kapitel ist der Pferdezucht gewidmet. Wir
entnehmen daraus , daß der Durchschnitt der 1876—80 gehaltenen
Pferde 67,000 Stück beträgt. Ein wohl rentirendeS Kapital be¬
sitzt die bad . Landwirthschaft in dem Bestände an Rindvieh.
Dasselbe liefert zunächst 237,016 landwirthschaftliche Gespanne
(53,346 Ochse», 181,670 Kühe) ; dann, nach der Berechnung deS
Verfassers, 4M Millionen Liter , Milch welche ä 6 Pfennig der
Liter einen Werth von 28 Millionen Mark darstellen, und endlich
werden im Jahre durchschnittlich 209,158 Stück Rindvieh in den
Schlächtereien ausgeschlachtet , « aS , das Stück zu 175 M . be-
recknet , die Summe von 37 Millionen Mark ergibt.

Wie gesund die landwirthschaftliche » Zustände bezüglich des
Viehstandrs find , geht aus dem Umstand hervor , daß sich die
Zahl der Rindviehstücke vom Futter -Fehljahre 1876 bis zum
Jahre 1879 von 568.046 Stück auf 665,279 Stück, hauptsächlich
durch Nachzucht gehoben hat. Ende 1380 zählte man in
Baden 8397 Farren , 474,555 Kühe und ' Kalbinnen , 112,559
Ochsenund Stiere und 34,969 Kälber . Eine übrigens mehr schein¬
bare, weil durch die Zeit der Zählung bedingte Abnahme ergibt
sich bei der Schweinezucht . ES sind jetzt nur 229,125
Schweine gezählt , während der Durchschnitt von 1869—78 eine
Stückzahl von 342,655 nachweist. Ein großer Theil deS Milch-
erträgniffeS auS Kühen und Ziegen wird für die Schweinehal¬
tung verwendet. 5 Liter abgerahmte Milch geben 0,4 Kilogr .
lebendes Gewicht, also einen Fleischwerth von 31,2 Pf .

Auch in der Sch aafh altung ist ein Rückgang eingetreten.
Es find jetzt nur 124,172 Stück vorhanden. Dagegen hat sich
die Zahl der Ziegen — 91,614 Stück — gehoben . Im Weiteren
bespricht der Verfasser die Geflügel- und Bienenzucht, die Vieh-
verfichcrung und die Scuchenpolizei , alles unter ausführlicher
Darlegung der bestehenden Verhältnisse, der Reichs- und LandeS -
gcsetzgebung und der veterinärpolizeilichenMaßregeln .

Was die Hunde betrifft, so zeigte sich in Folge des Gesetzes
vom Jahre 1876 , womit die Hundstaxen auf 16, bezw . 8 M .

erhöht wurden , eine bedeutende Verminderung dieser Thiere .
Während im Jahre 1875 noch 32,851 Stück vertaxt wurden, sank
diese Zahl schon im Jahre 1876 auf 27,664 und beträgt im Jahre
1880 noch 22,958, für welche 243,648 M . Taxen erhoben wurden.
Anlaß zur Erhöhung der Taxen und der damit beabsichtigten
Verminderung der Hunde gab bekanntlich die Häufigkeit der Ver¬
letzungen von Menschen durch Hundebifse (im Amt Pforzheim
1874 allein 39 Fälle ) . Von den im Jahre 1875 von wüthenden
oder wuthverdächtigenHunden gebissenen 22 Menschen starben 5
an der Tollwuth . 1880 kamen nur 2 Fälle von Wuthverdacht
von . Die Krankheit ist sonach nahezu verschwunden . Außer an
Hunden wurde die Krankheit an 4 Pferden , 3 Rindern und 3
Schweinen festgestellt . Bei all diesen Thieren wurde eine bis
auf 's höchste gesteigerte Empfindlichkeit der Haut beobachtet .
Der leiseste Luftzug , noch mehr aber eine Berührung der Haut
rief Tob- und Beißsucht hervor. Der Werth der im Jahre 1876
eingeführten Hundemarken bezüglich der Sichtung der verdäch¬
tigen und kranken Thiere und zur Ermittelung der von einem
wuthkranke« Hunde gebissenen Thiere ist besonders hervorgehobcn.

Ein längeres Kapitel ist dem Milzbrand gewidmet. Wäh¬
rend fast alle Seuchen in der Bcrichtsperiode seltener geworden
sind, zeigt - er Milzbrand das umgekehrte Verhältniß . 1879 80
kamen auf - 00,000 Rinder 23 Fälle (früher 10) . 1880 ist der
Milz- (und Rausch - ) Brand in 76 Gemeinden und 106 Ställen
an IM Rindern , 6 Schweinen und 1 Schaf ausgetreten. 1874
sind 3 Menschen , 1879 und 1880 je 1 — sämmtliche waren Metz¬
ger — an kmtula wLligll» erkrankt, wovon 2 genesen, die übri¬
gen gestorben sind. Sie hatten sich beim Schlachten milzbrand-
kranker Thieren instzirt. Die Vermehrung der Milzbrand -Fälle
ist theils den Ueberschwemmungen in den Jahren 1876 und 1878
zuzuschreiben, theils der Wirkung der Entschädigungsgesetze von
1879 und 1880 , durch welche die Besitzer kranker Thiere zu deren
Anzeige veranlaßt wurden, während früher das Fleisch solcher
Thiere auf den Tisch ländlicher und städtischer Haushaltungen
gelangte.

Die Rotz - (Wurm -) Krankheit war in Folge der
Kriegsjahre 1866 und 1870/71 sehr verbreitet , ist aber seitdem
in steter Abnahme begriffen . 1872 zählte man 128 erkrankte
Pferde in 75 Stallungen . 1880 nur 64 in 37 Ställen . In den
letzten sieben Jahren kamen auf 10,OM Pferde 9,23 kranke Thiere .
Eine Uebertraguog der Seuche auf Menschen ist nicht konstatirt
worden . (Schluß folgt .)

Badische Chronik.
11 Karlsruhe , 16 . Jan . (Aus der Rechtsprechung des

OberlandcSgerichtS ) . Die Bestimmung des L .R .S . 1638 ,
wonach der Käufer , wenn das verkaufte Grundstück mit verbor¬
genen und unangezeigten Dienstbarkeiten von solcher Wichtigkeit
belastet ist , daß sich vermuthen läßt , der Erwerber würde bet
ihrer Kenntniß nicht gekauft haben , Aufhebung deS Vertrags
oder Entschädigung begehren kann , bezieht sich nicht blos auf
Grunddienstbarkeiten, sondern auch auf andere Belastungen , z- B .
Wohnungsrcchte. Zum Ausschlüsse dieser Bestimmung ist aber
keine ausdrückliche Erklärung des Verkäufers erforderlich , viel¬
mehr genügt die auf irgend einem Wege erlangte Kenntniß deS
Käufers .

Für die Rechtswirkung der Signifikation einer Cession ist es
einerlei , ob dieselbe von dem Cedenten oder von dem Cessionär
ausgeht ; der Zweck der Besitzergreifung der abgetretenen For¬
derung durch die Signifikation ist der , die abgetretene Forderung
in ihrem Verhältnisse zum Cessionare jeder rechtlichen Aenderung
zu entziehen und sowohl gegen entsprechende Cessionär, wie gegen
den abgetretenen Schuldner sicher zu stellen , dafür ist es aber,
wie L .R .S . 1691 für einen Fall ausdrücklich feststellt , gleichgil -
tig, von welcher jener Personen die Signifikativ» ausgegangen ist.

Die Rechtmäßigkeit einer Arrestanlage, ihre prozessuale Statt¬
haftigkeit , steht der Ausübung des materiellen Anfechtungsrechtes
nicht im Wege , sofern die Voraussetzungen des letzteren nach
8 23 Ziff. 1 deS Anfechtungsgesetzes — die schon erfolgte Zah¬
lungseinstellung und die Kenntniß derselben auf Seite des Arrest¬
gläubigers — zutreffeu . .

Enge », 15. Jan . Vergangenen Freitag hielt der „ Ge-

Der Roma» eines Egoisten.
AuS dem Berner „Bund ".

Nicht von einem Buche ist hier die Rede , sondern von einer
Begebenheit aus unfern Tagen . Allerdings könnte aus dieser
Begebenheit leicht ein Buch entstehen , dessen Held aber nur vom
Gesichtspunkte der psychologischen Studie au- Theilnahme Her¬
vorrufen würde, während unsere herzliche Sympathie den leiden¬
den weiblichen Wese» angehören müßte , die er unglücklich ge¬
macht hat.

Eine- dieser weibliche» Wesen , die nun dreiundzwauzigjährige
Tochter deS Helden der Begebenheit, trat im Juli 1881 zu Paris
vor die Schranken deS CivilgerichteS, um gewisse ErbschaftS-
forderungen geltend zu machen . So kam die Angelegenheit in
die großen Journale der Hauptstadt : wir nahmen uns damals
einige Notizen und erzählen darnach diese Geschichte . die durch
den rücksichtslosen EgoiSmuS der mit dämonischen Talenten be¬
gabten Hauptperson auf Interesse Anspruch hat.

*
* *

I « Jahre 1857 heirathete ein junger Pariser von geringer
Herkunft ein artige- Mädchen feiner Bekanntschaft. Ihren Fa -
uülcunamen wissen wir nicht ; er selbst hieß Eugene Picault . Der
junge Mann verdiente seinen Lebensunterhalt in einem Friseur¬
laden » de» er km» vor seiner Verheirathung eröffnet hatte. Aber
diese Arbeit sollte nur der erste Nvthbehelf sein ; Eugdue Picault
fühlte in sich große Willensenergie und die Fähigkeit verständigen
Ueberlegens , Eigenschaften , die ihn auf eine höhere gesellschaft¬
liche Stufe erhebe» mußten. Wirklich eröffne » er schon einiJahr» ach sriuer Verheirathung, — die junge Frau hatte ihm indessenem Töchtercheu , Marguerite , geschenkt — ein Geschästsbnreau,
7?^ zur Aufgabe machte , in finanziellen Angelegenheiten Rath -
ichläge zu ertheileu , auch vorkommenden Falles einzeln stehende»
Mrsoue» Sachwalter zur Führung ihre - Haushaltes zu der-
fchaffe». Dieses „ Geschästsbnreau" war natürlich hauptsächlich

auf das Ausland berechnet, auf Leute, die, ohne selbst nach Paris
reise» zu können oder zu wollen , daselbst Agenten brauchten , die
ihre Jutereffe» in Schutz nahmen . Daher empfahl der findige
Ex-Friseur sein Bureau hauptsächlich in fremden Zeitungen und
harrte ruhig wie ein Fischer der Beute, die da anbeißen würde.

Da wandte sich von New-Aork auS a» dieses Bureau eine
Miß Shlva d'Arusmvut , eine Amerikanerin , die plötzlich Waise
geworden war und für die großen Reichthümer , welche ihrer
Verwaltung nun anheimgegeben waren, durchaus einen tüchtigen
Geschäftsführer brauchte . Ob ihr das berühmte Geschäftsbureau
Picault in Paris einen solchen verschaffen könnte ?

Der junge Mann fühlte augenblicklich, daß jetzt der beste Fisch
augebiffen habe , auf den er überhaupt rechnen konnte . Er trug
ohne Zaudern sich selbst zum Geschäftsführer au und wurde an¬
genommen . Seiner Gattin machte er nun begreiflich , daß er im
Interesse ihres beiderseitigen Glückes sich für einige Zeit nach
Amerika begeben müsse ; sie thue besser , ihn nicht zu begleiten,
schon aus Gründen der Ersparniß , sodann der kleinen Marguerite
wegen ; Kinder werden auf einer Seereise leicht krank und sterben
dann rasch weg . Die arme junge Frau fügte sich in alle An¬
ordnungen ihres Gatte» und so reiste dieser ab , begleitet von
den Segenswünschen eines WeibeS , daS er schon auf dem Schiffe
verläugnete, indem er den Ehering iu 'S Portemonnaie steckte , wo
freilich auch — seine Seele steckte.

Herr Picault begab sich in New- Aork alsobald auf das Land¬
gut der Miß d 'Aru-mont und stellte sich der jungen Dame ehr¬
erbietig vor , eifrig bedacht . durch keine unvorsichtige vorzeitige
Galanterie irgend welches Mißtrauen in der ernsten jungen Lady
hervorzmufen, die übrigens noch ganz in Schmerz um den Ver¬
lust ihrer Eltern versunken, einen derartigen Versuch kaum würde
bemerkt haben . So ging Alles gut. Das schöne Mädchen in
Trauerkleider» schwebte durch die stolzen Räume ihres Bcsitzthums
neben dem jungen Pariser, der sich als ein geschickter , praktischer

«»» vcocr -m Vngcn c»,r -veriammiung ab . Von den Gegen¬
ständen , welche zur Berathung kamen , sei Folgendes hervorge¬
hoben : Es wurde beschlossen , die „Bad . Gewerbezeitung " fürdas laufende Jahr auf Kosten des Vereins für jedes Mitglied an-
zuschaffen und demselben jeweils nach Erscheine» sofort zuzustelle».An die Landes- Gewerbchalle in Karlsruhe soll daS Ersuchen ge¬stellt werden , dem hiesigen Verein , wie früher, eine Anzahl ge¬eigneter Bücher leihweise zu überlassen . Das bis jetzt bestehende
Eintrittsgeld wurde aufgehoben , um den Eintritt in den Verein
auch weniger Bemittelten zu ermöglichen . Von Seiten des Vor¬
standes deS Vereins wird mitgetheilt, daß Herr Professor Mei¬din ger in der nächsten Zeit im hiesigen Gewerbeverein einen
Vortrag über Heizung, Oefen u. s . « . zu halten beabsichtige .
Schließlich wurde mitgetheilt, daß, zur diesjährigen Lotterie in
Bade « eine größere Anzahl Möbelstücke im Wege der Konkur¬
renz zu beschaffen und es wünschenswerH sei, wenn die Schreiner¬
meister des hiesigen Bezirks sich hieran betheiligen würden. —
Heute hält der „Landwirthsch . Bezirksverein" Engen in Göt¬
ti n g e n eine landwirthschaftliche Besprechung . Auf der Tages¬
ordnung steht die „ Viehfütterung".

Dillingen , 14 . Jan . Die Tuchfabrikanten GebrüderDold setzen
ihre sämmtlichenAnwesen , worunter ein dreistöckige - Tuchfabrik -Ge¬
bäude und die Sinnerei Kirnachthal, mit guten Wasserkräften ,aus freier Hand dem Verkaufe aus . Die Fabrik lieferte in
früheren Jahren lange Zeit vorzugsweise für daS badische Mi¬
litär die Tuchstoffe, welche sich durch ihre Solidität auszeichneten .

Vom Büchertisch.
Jllustrirte Frauenzeitung . Große Ausgabe der

Modenwelt mit Unterhaltungsblatt . Achter Jahrgang, 1881 .Berlin, Franz Lipperheide . — Vor uns liegt das letzte Quartal
des achten Jahrgangs (1881) der „Jllustrirten Frauenzeitung" ;es gewährt ein besonderes Vergnügen, den inhaltreichen und ge¬
diegen ausgestatteten Band zu durchblättern , und nicht seltenruht daS Auge länger auf den hübsch ansgeführtcn Bildern und
interessanten Mittheilungen . Die Mode n mmt den unzweifelhaft
ersten Platz in der „Frauenzeitung" ein ; das auf dem Gebiete
der Mode Gegebene dürfte in jeder Beziehung allen Anforde¬
rungen und Erwartungen entsprechen. Wir finden hier bunte
Kupfer auf besonderen Beiblättern und schwarze Stiche im Text,welche unS Balltoiletten , Gesellschafts -, Promenaden- und Haus¬
anzüge in Fülle und vor Allem in klarer , übersichtlicher Zeich¬
nung vorführen . Daran schließt sich eine Reihe kleinerer , apho¬
ristischer Artikel , welche sich nicht nur mit den mannig¬
fachen Theilen weiblicher Bekleidung , sondern auch mit Hand¬
arbeiten beschäftigen und mit Geschenken, welche durch zarteFrauenhand gefertigt oder wenigstens überreicht , das starke Ge¬
schlecht z» erfreuen bestimmt sind. Erläutert sind diese Artikel
durch viele Zeichnungen , durch beigelegte Schnittmuster u . dgl.— An diesen Modetheil schließen sich dann Romane . Novellen.Gedichte aus bewährte « Federn, Viograthicn , Reiseskizze » » Be¬
schreibungen aus dem Gebiete der Natur und der Kunst , eben¬
falls durch viele Illustrationen geziert ; hier finden wir wohlge-
lungene Genrebilder . Landschaften , Porträts rc. Ein Abschnitt
„Wirthschattliches" ist der Küche gewidmet : Speisezettel und
einzelne Rezepte , so in einer Dezembern ^mmer eine reiche Aus¬
wahl von Punschrezepten, darunter ein Milchpunsch für Kinder,der auch Erwachsenen munden dürfte . Die Zeit bis zum nächsten
Sylvester ist zum Glück noch lange genug , um sorgfältige Prü¬
fung und Auswahl zu gestatten . Besonders hübsch ist auch die
„Puppenküche unterm Christbaum" mit anmuthigen Bilderchen.— Noch manche abwechselnde Rubriken finden sich , so die „Frauen -
gedenktage" , welche biographische Notizen berühmter Frauen zu
den betreffenden Tagen bringen , und nicht zu vergessen die
„Briefmappe "

, in weicher der Wissensdurst der Fragestellerinnen
meist nur durch die Liebenswürdigkeit und Ausführlichkeit der
Antworten übertroffen wird . Auch scherzhafte bunte Extrabeilagen
sind beigegeben, die offenbar den Zweck haben , die Ankunft der
„ Jllustrirten Frauenzeitung" auch bei den Kleinsten im Hause z«
einem freudigen Erergniß zu machen. Die obigen Angaben be¬
ziehen sich ans die große Ausgabe der Frauenzeitung, neben
welcher noch eine billigere kleine Ansgabe cxistirt. An Reichhal¬
tigkeit und künstlerischer Ausführung dcS Gegebenen sicht dasBlatt in erster Linie und darf als eine Zierde des deutschen
Kunstverlags betrachtet werden .

Zu beziehen durch die G. Braun'scheHofbnchhandlung , Karlsruhe -
Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Geschäftsmann bewährte, überall Energie zeigte und in Hof und
Feld , in den Wäldern und bei de» Mühlwerken , die zu dem
Landgute gehörten , die Dinge sofort so in die Hand nahm , daß
er sich unentbehrlich zu machen wußte . Die achtungsvolle Art,
in der er mit der Herrin deS HauseS verkehrte, ließ ihn als einen
wahren Gentleman erscheinen ; ohnehin wurde ihm schon der
Umstand , daß er auS Paris kam , bei Amerikanern zum Piedestal.
Wie mancher französische Windbeutel hat eine der reichstenErbinnen
der Vereinigten Staaten gewonnen blos durch de» Schliff feiner
Manieren , freilich gewöhnlich auch durch einen wahren oder
falschen AdelStitel, den er sich beilegte. Denn diese Republikaner,
wie sehr sie in einem Allgemeingefühl von Verachtung monarchi¬
scher Dinge schwelgen , unterliegeneinzeln doch häufig dem Zauber ,
den feinere Lebensformen und der Klang stolzer Namen auf ihr
urwäldliches Gemüth ausüben.

Indessen bemerkte Herr Picault nach einem halben Jahre, daß
er sich zwar desselben Vertrauens erfreue , mit dem ihm Miß
Silva d 'AruSmont am ersten Tage enlpegengekommen war, nicht
aber in ein intimeres Verhältniß zur schönen Herrin getreten sei.
Er begann nun leise tastend diejenigen Mittel in Bewegung z«
setzen, durch die rin Mann das Herz rimS weiblichen Wesens z«
zärtlicher» Gefühlen zu stimmen pflegt . Es ist so leicht , in die
Artigkeit , die man in guter Gesellschaft den Damen ohnehin
schuldet, eine gewisse Innigkeit za legen ; und vollends hier , wo
die Beiden in tägliche Berührung traten , wo gemeinschaftliche
AuSflüge auf die weiten Besitzungen der Miß , Partien zu Land
und zu Wasser (auf dem Hudson) den erwünschten Anlaß z«
größerer Vertraulichkeit häufig gewährten , mußte doch — so dachte
Picault — die Sache endlich in Gang kommen. Sir kam aber
«icht in Gang . Die verständigen großen grauen Augen der Miß
blickten nicht Liebe, sondern drückten nur jenes Wohlwollen ans,
das ein natürlich gutherzigesMädchen für Jeden empfindet » den
es als einen selbstlosen Freund und Berather ansicht. (Forts, folgt .)
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Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 14. Jan . (BSrseuwoche vom 7 . bis
13. Jan . Nachdem die erwartete Hausse i« der ersten Januar¬
woche aut geblieben war . brachte die zweite Woche eine Baisse in
deS Wortes schwerster Bedeutung . In den ersten Tagen unseres
BerichtSabschmtteS hielt sich die Tendenz »och ziemlich fest und
stützte sich dieselbe hauptsächlich auf die besserenPariser und Lon¬
doner Notirungen . Doch war diese Festigkeit nicht van langer
Dauer . Verschiedene politische Vorgänge , darunter der neue
eayptische Zwischenfall , irritirten die Börse, die ohnehin , da viel¬
vielfach die Kurse für zu hoch gehalten werden und geringe Aus¬
sicht auf eine kräftige Weiterentwicklung nach oben vorhanden
scheint, zu Blankoabgabe« geneigt war . Den Hauptanstoß za
der nun eingetretenen intensiven Verstauung gab jedoch die kri¬
tische Lage der französischen Märkte . Die auS Lyon kommenden
Nachrichten lauteten sehr bedenklich. Die Banque de Lyon et de
la Loire , welche dort an der Spitze des SpekulationStaumrlS
stand , sollte wegen der Nichtkonzessionirung der Maritimen Kre¬
ditbank in Oesterreich i« große Verlegenheiten gerathen sein und
man wollte von hierdurch veranlaßten tumultuarische« Szenen
an der Lhoner Börse wissen. Es wurde in Folge dessen die Be¬
fürchtung laut , daß eine Katastrophe in Paris cintreten könne,
und eS machte sich daher hier bei Eröffnung deS Geschäft - am
Mittwoch ein stürmischer Verkaufsandrang geltend , der nament¬
lich Kreditaktien und Discvnto - Commandit in Mitleidenschaft
zog . Die festeren Pariser und Lhoner Kurse brachten indeß wie¬
der eine Erholung und da außerdem eine Intervention der Pari -

, ser Syndikate signalisict wurde, konnte sich im Nbendverkchr eine
i Besserung vollziehen , die sich heute weiter verstärkte . Mau glaubte
! wieder an eine Beseitigung der von Paris kommenden Gefahr
i und schritt daher gestern zu Rückkäufen deS hastig an den Markt
/ geworfenen Materials . Die Unsicherheit der Situation charakte-
l risirte sich indeß durch eine neue Deroute im Abendgcschäft , der
i heute wieder nach vielfachen Schwankungen eine Besserung folgte,
l Von den SpekulationSwerthen wurden Kreditaktien am meisten
! geworfen und verloren schließlich IS fl . StaatSbahn - Aktien ,
i welche durch einen günstig erachtete» WochenauSweiS beeinflußt
. waren, hielten sich etwas fester . Auch Lombarde» verblieben in

relativ fester Haltung , ebenso Galizier .
Kreditaktien bewegten sich zwischen 305 ' , —306 ' ',—287 ° , und

291 ' , . StaatSbahn - Aktien waren ä 280' /,—282— 271 ' /, und
274 ' /, im Verkehr . Lombarden variirten L 120 ' /»—128 */,—120° «
und 122 ' /: . Galizier wurden 4 265 °!. —266 —259 ' /, und 261 ' /,
gehandelt. Auf fast allen Nebengebieten herrschte flaue Stim¬
mung vor und stellten sich die Kurse erheblich unter ihr vor¬
wöchiges Schlußuiveau . Ocsterr . Bahnen sind meist 1—2 fl.
niedriger. Buschtiehrader Lit. ö . verloren 5' , fl. , Dux -Boden-
bacher 5 '/, fl. , Alföld 3 ' /, fl ., Elbthal 4 ' /- fl . Deutsche Bahnen
gaben ebenfalls , wenn auch größtentheilS nicht bedeutend , im
Course nach . Neuerdings verlautet wiederholt , daß die Regie¬
rung vorläufig von der Verstaatlichung der Oberschlesischen und
Rechte - Oderuferbahn Abstand nehme . Oberschlesischc büßten
3 ' /» Pro ». , Mecklenburger 2 Proz . , Heidelberg -Speierer 2' /, Proz .
und Hess. LudwigSbahu 1/ , Proz . , Rechte Oderufer ° . Proz .
ein . Oesterr . Prioritäten wenig belebt und schwächer. Auslän¬

dische Fonds matter . Russen relativ fest auf günstige Mel¬
dungen über daS Budget pro 1882. Banken verkehrten fass
durchgehend « in weichender Richtung , besonders die spekulative»
Werthe. Disconto -Commandit wurden 212 und 200'/, umge-
setzt . Darmstädter sind 2" /,» Pro, . , Deutsche Bank 1 '/, Pro ».
Wiener Bankverein 2 ' /, Proz . , Ungar . EScomptebank 1 ' /, Pro »

'
Amsterdamer 1 ' /, Proz . und Württ . BereinSbank 3 Proz . «A
driger. Nürnberger BereinSbank und Rheinische Kredit fest.
Deutsche Fonds ziemlich fest. Loose matter. Wechsel billiger
Wien theuerer. Prisatdisconto 4 ' /, Proz .

verloosuug . St . Petersburg , 14 Jan . Ziehung der
russischen Prämienanleihe von 1864 . 200,000 Rubel fielen aus
Nr . 8 Serie 8022 ; 75 .000 R . auf Nr . 13 S . 17925 ; 40.000 H
auf Nr . 20 S . 15486 ; 25,000 R . auf Nr . 27 S . 14606 ; je
10,000 R . auf Nr . 17 S . 11774 , Nr . 48 S . 6404 . Nr . 4V
S . 13927 ; je 8000 R . auf Nr . 47 S . 11203 , Nr . 1 S . 6176.
Nr . 13 S . 3220, Nr . 17 S . 660, Nr . 28 S , 5380; je 5000 R .
auf Nr . 25 S . 15467, Nr . 6 S . 18388 . Nr . »7 S . 6339 , Nr . 14
S . 15863, Nr . 10 S . 5117 , Nr . 38 S . 3860, Str . 3 S . 1S22S
und Nr . 1 S . 1828.

New - Aork , 14. Jan . (Schlußkurst.) Petroleum in New-
Uork 6 ' /, , dto . in Philadelphia 6 ' /, , Mehl 5.15, Rother Winter-
weizen 1 .43 , MaiS (old mixed) 71 . Havanna -Zucker 7 '/, ,
Kaffee , Rio good fair 10 . Schmalz (Wilcox) 11 ' /„ , Speck 9 ' ^ .
Gerreidefracht 4' /, .

Baumwoll -Znfuhr 13,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
6000 B . » dto . nach dem Continent — B .

»0 Rmk ., I Suv>o> ». w.
GtaatSvapiere.

Baden 3'/, Obligat , fl. 98 ' /,
. 4 . fl- IM '/,
. 4 . M . 101 °/»,

Bayer », 4 Obligat . M . 101' /,
Deutsch !.4ReichSanl.M . 101 ' /,
Preußen4 ' /-<>/,Eons . M . 105 ' /,

. 4»/, LonsolSM . 101
Sachsen 3°/» Rente M . 80 ',V,
Wtbg 4' /-Ob -v .77/79M . iE ,

> 4Obl . M . 101 ' /,
Oesterreich 4 Goldrente 80 ' /,

. 4V»Silberrte . fl.66 ' °/„
» 4' /»Papierrte . fl. 65 ' /,
. kPapierr .v . 1881 80 ' /«

Ungarn 6 Goldrente fl. 102 ' /,
. 4 . fl. 76 ' /».

Italien 5 Rente Fr . 88 '/,
Rumänien 6 Oblig . M . 103 '/,
Rußland 5Obl . v. 1862 -e 87 ' /,

. 5Obl .V.1877M . 88 ' /,
, SH.Orientanl .PR . 59 ' /,

4Cous . v . 1880R . 72 ' /, > 4' /,

r Rsk„ 1 Franc — so Bfg._
Schweb . 4 in Mk . 99
IpanienlL tSlRnt .Piast . 29 ' /,
» chw.4'/,Bern .v .1877F. 102°/,

» 4»/,Bern 1880F. 99 ' ,
N -Amer.4' /,T .Pr.189lD . 112",
N .-Amer.4T .vr . I907.D . 116 '/,

Bank - Aktie « .
4 ' /-De«tscheR .-BaukM . 149' /,
4 Badische Bank Thlr . 114'/,
5 BaSler Bankverein Fr . l93
4 Darmstädter Bank fl. 160 ' ,
4 DiSc.-Kommand- Thlr . 202 ' /»
SFrankf.BankvereinTH/r. 106 ' ,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 290 ' /,
5 Rhein . KreditbankThlr . 112°/, ,
k D . Effekt- « .Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 134°/,
Gifenbahn -Aktie «.

4 Heidelberg -SpeyerThl ". 55 ' /,
4 öeff. Ludw .-BahnThlr . 101 ' ,' "^ -ckl.Friede.-Franz M . 164 ' /," . — 252 ' /,

127 '/,

Frankfurter Kurse vom 14, Januar 1d82
5 Vorarlberger sL 85 ' /,
5 Gotthardl — UlSer . Fr . 100 '/»

- Oberschles .-St . Thlr .
Pfälz . Maxbahu fl.

4Mlz . Rordbaha ft. 97 - -.
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 173
8 '/, R - ein-Stamm Thlr . 161 ' °/,«
4 Thüring . Uit. L. Thlr . 208 ' /,
5 Böhm . West-Bahn fl . 276 ' /»
5Gal . Sarl -Ludw.-B . fl. 283 ' /.
5 OestFrauz -St .-Bahn fl . 275
5 O -st. Süd -Lombard fl . 125 ' /-
5 Oest. Nordwest fl. 194
Z » , Uit. 8 . fl . 216
5 Rudolf fl. 147 V-

Gifenb ahn -Prioritäte «.
4 Hess.Ludw.-B . M . 100 '/»
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' /,
5 Elisabeth-Gisela fl. 86 -/.
5 „ Liaz-Budw .fl. 87 ' /-
5 Franz -Josef v . 1->6? fl . 87
4 ' /,Gal . L -Sud .1.-lV.E .fl . 85 " ,
5 Mähr . Grenz -Baha fl. 72 ' »
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 104 '/,.
5 Oest. Nordw . lüt . fl. 37 ' ,-
5 O -st. Nordw . U-t . 8 . fl . 86 ' /-

93 ' /,
lr. 100 "

»,
st- 55°/,
1104 " /,,
fr . 75' ,

55 '/»
83 ' /,

4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomd . Prior .
3 Süd -Lomb . Prior F
5 Oest.StaatSb .-Prio .st
3 dto . !—tzill 8 . F
3 Livor. l-it. 0,viu . l>2 ,
S Toscaa . Central Fr .

Pfandbrief«.
4V- Ry . Hqp.- Bk. - Pfdbr .

S . 30 - 32. 102 ' /,
4 dto. 9S " /„
5Prenß .Tem .-Bod .- Tced.

verl. L lio R 114 ' /-
4 dto . » 4100 R . 93' /.
4VVOest.B .-Crd .- Äast . fl. 101°/,
5 Raff . Bod .-Cred. S R . 83 ' /,
4°/, SÜd -Bod .-Cr . -Pfdb . 100°/,

BerziaSlt tze Lssse.
3' /, Töln - Mnd .Thlr . 100 123 ' /,
4 Bayrische . 100 137
4 Badische „ 100 135

ILtra — Sv Psg» » Pfd . --- Lv Sti-U
rot« --- N»r, ». « yfg., i

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 119 '/,,
3 Oldenburger - 40 125V»
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 113' ,
5 , V. 1860 , 500 124 ' «
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94 ' /,
UnverziuSlicheLooseyc .Srück.
Badische fl. 35-Lsose 218 .25
Braunsch« . Thlr . 20-Loose 10.130
O -st. fl 100 -Loose v . 1864 330 . -
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1858 336 .—
Ungar .StaatSloose fl.100 229 .
AnSbacher fl. 7-Loose
Augsburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Ir . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel and Aorten .
Paris kurz Fr . IM 80.90
Wie» kurz fl . IM 171 .15
Amsterdam kur»fl.100 168,80
London ! l>V ,0 40

D-llar --
Mar! Sani» ,

«ml. 4.
- «ml. I. 50 !

34.40
27 .60
28 .70
14 .10

51 .20

Dukaten
Dollar » io Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Jmperial -
SovereiguS

9.55- 60
4.16 - 20

16 .16 - 19
16 .66 - 70
20.31—36

Gtädte-Obligatione « , «»p^ ftrte -Industrie -Aktie«.
4 KarlSruherObl . v .187S
4' /, Mannheimer Obl .
4' /- Vforzheimer »
4 ' /» Baden -Baden ,
4' /, Heidelberg Obligat .
4 Frnbnrg Obligat .
4 Sonstanzer Obligat .
Ettlinger Spinnerei o. ZS.
KarlSrnh .Maschiueuf. dto. —
Bad . Znckerfabr. , ohne ZS . 99
S»j»Deutsch .Phön . 20°/, « , . 179 '/,
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,

der. Thl . 114
ReichsbankDiScont
Frankl . Bank . Dilcoat

Tendenz : ziemlich fest .

99' ,.
101
101

IM '/,
99 ' /,

112

5° .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche ZnstellMgeu .

K .712 . 1. Nr . 229 . Freiburg . Die
Branntweinhandlung Franz Reutti in
Freibnrg , vertreten durch Rechtsanwalt
Karl Mayer hier , klagt gegen den
Branntweinhändler Ferdinand Maier
von Elzach , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Kauf , mit dem
Anträge auf Verurtheilung zur Bezah¬
lung von 753 Mark 3 Pf . , nebst 6 »/,
Zins vom 3 . Juli 1881 , sowie von
51M . 80 Pf . amtsgcrichtlichen Kosten ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die H>. Civitkammer deS Großh .
Landgerichts zu Freiburg

auf den 12 . April 1882 ,
Vormittags 8' /- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasscneu Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 10 . Januar 1882 .
Wiehl ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

K .704 . 1 . Nr . 533 . Konstanz . Die
Handelsfirma Gebrüder Baur in
Mannheim . vertreten durch Herrn
Rechtsanwalt Minierer in Konstanz,
klagt gegen den Kaufmann Oskar
Graz in Konstanz , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Forde¬
rung , mit dem Anträge auf Verurthei¬
lung des Beklagten zur Zahlung von
290 Mk . 85 Pf . nebst 5 "/. Zins vom
Klagzustellungstag an und vorläufige
Vollstreckbai keitserklärung des zu er¬
lassenden Urtheils , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Konstanz auf

Montag den 13. März 1882,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gewacht .

Konstanz, den 12 . Januar 1882.
Burger ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

K .708 . 1. Nr . 498 . Schwetzingen .
Der Spengler Joseph Schotz zu Ne¬
ckarhausen klagt gegen den Philipp
Koch ledig von Edingen , z . Zt . an un¬
bekannten Orten , aus Darlehen vom
4. September 1881 , mit dem Anträge
aus Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 40 Mark und 6 "/» ZmS
vom 4. September 18^1 , und ladet den
Beklagte» zur mündlichenVerhandlung
deS Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Schwetzingen auf

den 20 . Februar 1882,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck« der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Schwetzingen, den II . Januar 1882 .
Nuß ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .
K .7V9 . 1. Nr . 1180 . Pforzheim .

Steinhauer Jakob Balz er von Unter¬
mutschelbach hat Namens seiner Ehe¬

frau, Katharina , geb. Zachmann, vor¬
getragen, daß die Letztere im Jahr 1875
von ihren Eltern zu Eigenthum über¬
geben erhielt etwa 9 Ar Acker in den
Buchwaldäckern. Gemarkung Darms¬
bach, GemeindeNöttingen, neben Jakob
Kleinle und Georg Adam Krauß ge¬
legen , deren Erwerb im Grundbuch
nicht eingetragen ist, und beantragt deß-
halb ein Aufgebot.

Es werden nun alle Diejenigen, welche
an dieser Liegenschaft in den Grund - u.
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte besitzen,
aufaefordert, sie in dem hiermit auf

Montag den 6. März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordneten Termin anzumelden, wi-
drigens diese Rechte für erloschen er¬
klärt würden.

Pforzheim, den 8 . Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Aerichtsschreiber :
Sigmund .

K .718 . Nr . 835 . Bruchsal .
In Sachen

der Philipp Jakob Rösch
Wütwe » Magdalena , geb .
Kl onig , Daniel Süß Ehefr . ,
Christine, geb . Rösch , Frie¬
drich Ehr . Rösch und Wii »
Helm August Rösch von
Graben

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufgebot betr.
Nachdem auf die öffentliche Aufforde¬

rung vom 11 . Juli 1881 , Nr . 16,671 ,
Rechte oder Ansprüche der genannten
Art an die dort bezeichnete» Liegen¬
schaften nicht angemeldet worden find ,
so werden solche den Antragstellern
gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 9 . Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Mittelmann .

Konkmsverfahren .
K . 707. Nr . 915 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Fidel Bernau er Wittwe,
Josefa , geb . Niederbühl von Kirchzar-
ten , ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen daS Schluß -
verzeichniß der bei der Berlheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbbarenVermögensstücke der
Schlußtermin auf
Montag den 13. Februar 1882,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Freiburg , den 13. Januar 1882.
Wagner ,

Genchtsschrciber
des Großh bad . Amtsgerichts,

veruiözensadsoaderimge » .
K .714 . Nr . 589 . Mannheim .

Die Ehefrau des Handelsmanns Adolf
Rolland , Judith , geborne Frank in
Sinsheim , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigen! Landgerichte ciae Klage
mit dem Beg hren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abznsondern.
Termin zur Verhandlung hierüber ist auf

Dienstag den 28 . Februar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntnis¬
nahme der Gläubiger andurch veröffent¬
licht.

Mannheim , de» 11. Januar 1882 .
GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Mechler .

K.713 . Nr . 210 . Walds Hut. Die
Ehefrau des Schusters Bartholomäus
St oll . Wilhelmine, geb . Sloll in Er¬
zingen, wurde durch Urtheil des Großh .
Landgerichts Waldshut , Civilkammer1,
vom Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abznsondern.

WaidShut , den 12 . Januar 1882.
Die GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

ZwangSverstrigerimse«.
J .654 . 2. Mannheim .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
wird das dem Maurer Karl Müu »

Idel und seiner erstehelichen minderjäh-
/ rigen Tochter Luise Mündel von hier,
in ungrtheilter Gemeinschaft gehörige
Grundstück iitor» L . 2 . Nr . 11 v im

i PflügerSgrundc dahier, mit darauf be-
i sindlichem Wohnhaus«, im Maaße von
! 199,80 gm , neben Anton Leitz gelegen ,
^ geschätzt zu . 5000 Mk.
Donnerstag den 26 . Januar 1882 ,

Nachmittags 3 Uhr .
im hiesigen Rathhause an den Meist¬
bietenden öffentlich versteigere und end-
gillig zugeschlagen , wenn der Schä -
tzungsprers oder darüber geboten wird.

Nachricht hievon erhält der Schuld¬
ner Karl Mündel , Maurer , dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist, unter dem
Änsügen, daß etwaigeEinsprachen gegen
die Stcigerungsbedingungen und die

^ Schätzung mindestens acht Tage vor
der «Steigerung bei Großh . Amtsge¬
richt dahier vorzubringen sind , und daß
der Schuldner einen mr Ämtsgerichts -
bezirk Mannheim wohnhaften Bevoll¬
mächtigten aufzustellen und anher nam-

? Haft zu machen habe , wi-rigenfalls alle
l künftigen Verfügungen mit der gleichen
! Wirkung, als wenn sie dem Schuldner

selbst zugestellt worden wären , nur an
der Gerichtstafel dahier angeschlagen
werden .

Mannheim , den 15 . Dezember 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte:
Theodor Treuer , Norar .

J .872 . Ebcrbach .

Versteigerungs -An¬
kündigung .
In Lo ge richter¬

licher Verfügung wer¬
den den Georg Peter

Haas Eheleute » von Mülben
und den Mitrigenthümern Georg
Pfeiffer und dessen 4 Kinder «
von Mülben nachbeschriebene Liegen¬
schaften der Gemarkung Mülben
am

Montag dem 30 . Januar 1832 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Mülben öffent¬
lich zn Eigenthum versteigert, wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten
wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
Ein einstöckiges Wohnhaus

mit Keller, Scheuer und Stal¬
lung und 4,50 Ar HauS- und
Scheuerplatz, tax. 6,000

2.
13 » 60 yw Gärten , in 3

Stücken gelegen ; zus. tax . . . 340
3.

8 b 33 a 22 gm Acker in 9
Stücken gelegen ; zus. tax . . . 8,700

4.
1 d 96 » 20 gm Wiese» und

Heumatten in 5 Stücken gele¬
gen ; zns. tax. 5,070

5.
3 d 84 s 93 gm Wald in 9

Stücken gelegen ; zus. tax . . . 1,130
Summa 21,240

Auf der den Haas Eheleuten gehö¬
rigen Hälfte des Guts ruhen verschie¬
dene WohmmgS- und Leibgedingsrechte
zu Gunsten des Miteigenthümers Georg
Pfeiffer ; zusammen taxirt per Jahr
zu 240 Mk.

Alles Nähere ist ersichtlich aus dem
auf dem Rathhause zu Mülben aufge¬
legten Schätzungsprotokolle. Auch ist
der Unterzeichnete Vollstreckungsbeamte
zu jeder näheren Auskunftsertheilung
bereit.

Eberbsch, den 8 . Dezember 1881.
Der Großh . Vollstreckungsbeamte:

Otto Mayer .

Utra frechtspflege .
Ladungen .

J .897 . 1 . Nr . 572 . Freiburg i. B .
Leo Herrmann von Fischbach , zu¬

letzt in Hintecstraß,
Rudolf Springmann von Eisen¬

bach,
Engelbert Disch von Langennord-

rach , und
Leopold Brugger von Saig , zu¬

letzt in Kandern,
werden beschuldigt , ais Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heere» »der der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
halten zu haben , — Vergeben gegen
8 140 Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 20 . Februar 1882 , !

Vormittags 8 ' , Uhr ,
vor die Strafkammer deS Grsßh .
Landgerichts Freiburg zur Hauptver -
handlung geladen .

Bei unrntschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grand der nach k 472
der Strafprozcßordnung von dem Grsßh .
Bc .irkSamt zu Neustadt über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thalsachen
ausgestellten Erklärung veruriheilt wer¬
den .

Freiburg , den 7 . Januar 1882.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
I871 . 3. Nr . 595. Freiburg .
Johann Armbruster , Bäcker von

Schapbach, 35 Jahre alt , kath.
und zuletzt hier wohnhaft,

Friedrich Gustav Viehle , Maler
von Freiburg , 25 Jahre alt, kath.
und zuletzt hier wohnhaft, und

Felix Jörger , Diener von NeuerS-
hausen , 24 Jahre alt , kath . und
zuletzt hier wohnhaft,

werden beschuldigt , als Ersatzreserviftea
erster Klasse ausgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet z»
haben , — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hisrselbst auf

Freitag den 24. Februar 1882 ,
Vormittags 8' /, Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Freiburg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentjchuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Agl.
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung vermtheilt werden. '

Freiburg , den 9 . Januar 1882 . ?
Wagner ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

J .895 . 1 . Nr . 822 . Großh . Amts¬
gericht Heidelberg . Der 23 Jahre
alte Wilhelm H eiler vonKleingemüud»
zuletzt wohnhaft in Ziegelhausen, wird'
beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klasse ausgewandert zu sein , lohne voa
der bevorstehenden Auswanderung der
Miltärbehörde Anzeige erstattetzu haben,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Montag den 27. Februar 1832,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Ber unentfchuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr Bezirkskommcmdo zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Heidelberg, den 7. Januar 1882.
Braungart ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts.

J .894 . 1 . Nr . 1229 . Großh . Amts¬
gericht Heidelberg . Der 27 Jahr «
alte Füsilier Josef Specht von Hosfen-
heim , zuletzt wohnhaft in Nußloch, wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sei»,
Uebertretung gegen 8360 Nr . 3 d. Straf¬
gesetzbuchs.

j Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgericht» hierselbst auf

! Montag den 27 . Februar 1882,
I Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtLeidest
berg zur Hauptverhandlung gelaoe».

Hei unentfchuldigtemAusbleiben wird
.derselbe auf Grund der nach 8 472 de«
Strafprozeßordnung von dem Kömgl.
Landwehr BrzirkSkommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

> Heidelberg, den 10. Januar 1882.
Brauugart ,

! Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdriickerei .
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